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satz gemäss Besohluss des Ständerates im allgemeinen auf
Fr. 1. festzusetzen, für die neun Gebirgskantone aber (also
mit Einschluss von Appenzell A.-Rh.) auf Fr. 1.20. Auf
den Antrag von Nat.-Rat Müller-Grosshöchstetten, die
Subvention nach der Zahl der Kinder im Alter von 1—15 Jahren

zu bemessen und einen Einheitssatz von Fr. 3.60
festzusetzen, trat die Kommission nicht ein. Im allgemeinen
wurde der Verteilungsschlüssel nicht als vollkommen
befriedigend befunden und zu Händen des Rundesrates der
Wunsch geäussert, dass diese Frage später nochmals
eingehend geprüft werden möge. Bundesrat Pilet erklärte,
dass im Falle der Annahme des Antrages der Minderheit
die Unterstützung der Werke zugunsten der Abnormalen
durch die Eidgenossenschaft energisch ausgebaut und

die durch die Annahme des Beschlusses verfügbaren Gelder

zum guten Teil für diese Aktion verwendet würden.
Solothurn. Mariastein. Am 9. Jan. starb im Kloster

Maria Stein im Alter von 56 Jahren Hochw. Herr Paler
Thomas Bader 0. S. B., viele Jahre lang Professor am
Kollegium Karl Borromäus in Altdorf. Wir werden dem
lieben Verstorbenen in nächster Nummer einen Nachrufwidmen.

*
Ein Buch, das nicht wert ist, zweimal gelesen zu werden,

ist auch nicht wert, dass man es einmal liest.
G. H. Weber.

Redaktionsschluss: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer. Kantonalschulinspektor, Geissmatt¬
strasse 9, Luzcrn. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postscheck VII 1268,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch Lehrer, Burgcck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer, Krügerstrasse 38, St. Gallen W. Postscheck IX 521.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzcrn, Wesemlinstrasse 25. Postscheck der Hilfs¬
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Paramente und Fahnen Fraefel &Cie.
St. Sailen 1219

Zensurhefte — Stundenpläne — Heftuntschläge
und die Interessante Broschüie. ,,Dle Clchorle als Kul
turpflanze", stehen der verehrl Lehrerschaft In belle
biger Anzahl gra*U und franko cur Verfügung bei
Heinrich Franck Sfihna A.-G. (Abt. Z.) Basel.
Aus dem Briefe eines Lehrers: ,.lm Ginverständnis
unserer Schulhehörde. welche die Benützung Ihrer
künstlerisch ausgefühiten Heftumschläge sehr lobend begut
achtet, möchte leb wiederum um eine Sendung für un
sere Gesamtschule bitten Für Ihre, die äussere Ordnung
1er Schule sehr erleichternden Sachen, spreche Ich Ihnen
meinen besten Dana aus.*' 1148

»| V erk eh rs hefte
Buchhaltung 9

„(jy Schuldbetreiba. u. Konkars ^
411 bei OüoEgle, S.-Lhr.,Gossau St.Q f 9

Werbet für die „Schweizer-Schule"

GrPQanQ Her üfterMuftaiiteUe Her SerfMHerten:

Den ©lilgliebern unfern ©egenfeifigleilsanftali feilen toir

mit, bag ber Sfuffidjtsrat, geftüfct auf ben Gang unb

Staub ber Stnftaü, befdjloffen bat, bie SRüdoergütungen

an bie Sölitglieber (Dioibenben ber SJerfidjerten) für bas

3afjr 1930 beträdjtlidj, nämfidj um 10% 3U erbofjert.

9leu Seitretenbe gelangen in ben ©enüg ber gleichen

Dioibenbenfäfee wie bie anberen SRitgtieber. 9läfjere 3Ius*

fünft erteilen bie Dtreftion, unfere Generalagenten unb

SBerlrelet. 1238

6S»tii. eetensitrfiCfNiiifr anil Sentemmftatt 3Btid
Scjonbcte Ccrgünfügungen ffit SRitgGeb« besftatf)oHi$cn fiefjretoerelns bet S^roeij.
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Fröhliche
Bosheiten
von C R. Enzmann

(Peragrln)
Qnnslolntn mM Qold-

prauung
Pr. 3.80

Ein gar köstliche* Büchlein,

diese „Fröhlichen
Bosheiten", darin C, R.
Enzmann alle die Funken

und Blitze, die sein
humorvolles Gemüt und
sein satirischer Geist im
Laufe der Jahre bald da
bald dort in die
nüchterne Tagesjournalistik
eingestreut haben, ge¬

sammelt hat.
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